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Nach intensiven Betrachtungen
kommt Kiebitz zu dem Schluss, die
Smartphone-Generation leidet an
Maulfäulnis. Telefonieren ist bei
Teenagern out, Texten in. Eine wis-
senschaftliche Untersuchung bestä-
tigt dies: „Über alle Altersgruppen
hinweg wird im Schnitt gerade mal
acht Minuten täglich telefoniert –
bei der Gruppe der bis zu 17 Jahre
alten Nutzer ist die Zeit aber kaum
noch erfassbar.“ Sprach- oder Text-
nachrichten sind eine andere Form
des traditionellenTelefonats. Gefüh-
le werden da meist nonverbal aus-
gedrückt. „Dafür gibt es doch Emo-
jis“, klärt der Sohn Kiebitz auf. Die
kleinen Symbolbilder drücken Freu-
de, Wut, Verärgerung oder Über-
raschung aus. Und für die eigene
Mimik gibt es Selfie-Videos. „Wie
machst du einem Mädchen dann
einen Heiratsantrag?“, versteht Kie-
bitz dieWelt nicht mehr.„Früher hat
Opa Oma noch ganz romantisch
beim Kartenspiel gewonnen“, mault

Guten Morgen

ÜBACH-PALENBERG Die nächste Sit-
zung des Haupt- und Finanzaus-
schusses findet statt am Donnerstag,
21. November, 17 Uhr, im großen Sit-
zungssaal des Rathauses. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem
die Staatszuweisungen der Stadt
Übach-Palenberg, die interkommu-
nale Zusammenarbeit zur Einfüh-
rung und zum Betrieb eines Service-
portals für den Kreis Heinsberg und
die kreisangehörigen Kommunen,
das Förderprogramm „Gute Schu-
le 2020“, die Bebauungspläne Ägi-
diusstraße, Kirchfeld, Thornstraße,
Dionysiusstraße, Holthausen-Süd,
Daimlerstraße und Beggendorfer
Straße sowie der Bebauungsplan
Musikschule. Außerdem stehen auf
der Agenda der Haushalt 2020, Än-
derungsanträge zum Haushaltsent-
wurf, Gebührenkalkulationen für
das Jahr 2020 betreffend Straßenrei-
nigung, Stadtentwässerung, Abfall-
beseitigung und Bestattungswesen,
die Hebesätze für die Realsteuern,
der Stellenplan für das Haushalts-
jahr 2020 und der Erlass der Haus-
haltssatzung 2020.

KURZNOTIERT

Haushalt und Gebühren
im Hauptausschuss

Archäologische Funde
aus der Römerzeit

ÜBACH-PALENBERG „Archäologi-
sche Funde im Nievelsteiner Sand-
steinwerk in Merkstein“ lautet das
Thema eines Vortrages, zu dem
der Verein für Denkmalpflege und
Landschaftsschutz Mitglieder und
Interessierte einlädt. Matthias
Zavrtak aus Übach-Palenberg hat
die Spuren der Abgrabungsstellen
erforscht, die bereits in der Römer-
zeit Baustoff lieferten.

FußvomGas
Kreis kontrolliert
die Geschwindigkeit
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Jazz imRondell
Junge Elite lässt
Zuhörer jubeln
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Den Faschisten die Maske herunterreißen
GEILENKIRCHEN „Ich kann es nicht
mehr hören…“ Unter dieses Mot-
to hatte die Initiative Erinnern Gei-
lenkirchen in diesem Jahr ihren
Lichtergang zur Erinnerung an die
Verbrechen in der Reichspogrom-
nacht 1938 gestellt. Ein ökume-
nischer Gottesdienst rief die Teil-
nehmer zunächst in der Kirche St.
Marien am Geilenkirchener Markt
zusammen. Anschließend zogen
die Bürger mit leuchtenden blauen
und weißen Luftballons, in Anleh-

nung an die Farben der jüdischen
Ritualkleidung, von St. Marien zu-
nächst zum Synagogenplatz und
von dort weiter zum jüdischen
Friedhof. Die Kirche St. Marien war
sehr gut besucht. Der Gottesdienst
wurde stimmungsvoll gestaltet von
einem Projektchor, dem Schüler der
Gesamtschule und des Gymnasiums
unter Leitung von Maria Slagboom

angehören. Den Gottesdienst hiel-
ten die evangelische Pfarrerin Anne
Lungová und der katholische Pas-
toralreferent Bernhard Kozikowski.

Bernhard Kozikowski ging in sei-
ner Ansprache auf das Motto des
Lichtergangs „Ich kann es nicht
mehr hören…“ ein. Manche Men-
schen hätten die Nase voll, meinte
Kozikowski, wollten einen Schluss-

strich unter die Gräueltaten und
Verbrechen aus der Zeit des Natio-
nalsozialismus ziehen. Sie wollten
endlich eine normale Nation wer-
den, kein schlechtes Gewissen mehr
haben müssen. Bernhard Kozikow-
ski: „Wir werden keinen Schluss-
strich ziehen. Wir müssen immer
wieder hören, zu welchen Verbre-
chen Menschen in unserem Land fä-

hig waren und wie verführbar Men-
schen waren - und sind!“

Man wolle auf die Zeugnisse der
Überlebenden hören, auf die Be-
richte der Nachkommen, von un-
ermesslichem Leid hören und vom
Engagement vieler Menschen, auch
und gerade junger Menschen, die
spüren würden, dass den Verfüh-
rungen zu Nationalismus, Rassis-

mus und gewissenloser Hetze et-
was entgegengesetzt werden könne.
Bernhard Kozikowski: „Wir können
unsere Herzen bilden, wir können
die Stimme unseres Gewissens hö-
ren und ihr folgen.“

Er, so Kozikowski, könne es nicht
mehr hören, dass es nun genug sei
mit der Konfrontation mit den ver-
brecherischen Abgründen der Ju-
denverfolgung im Dritten Reich.
„Ich kann es nicht mehr hören,
wenn Menschen vorgegaukelt
wird, das Heil läge in einem natio-
nalen Hochgefühl, in einer nationa-
len Identität, die über Leichen geht
– in einer nationalen Identität der
Abgrenzung und Ausgrenzung, wo
Meinungen wieder hoffähig sind,
die die Grundlage unseres demo-
kratischen Zusammenlebens, un-
sere gemeinsame Menschenwürde
in Frage stellen.“ Im Kreise der Bür-
ger, die mit ihren leuchtenden Bal-
lons ein Zeichen setzten, hielt der
Sprecher der Initiative Erinnern
Geilenkirchen, Hans Bruckschen,
am Synagogenplatz eine kurze An-
sprache, in der er ganz persönlich
als Vater seinen Gefühlen Ausdruck
gab, die ihn bewegen, sich zu enga-
gieren. Geschichte dürfe sich nicht
wiederholen, meinte Bruckschen.
Damit dies erreicht werde, gelte es,
den Faschisten die Maske herunter
zu reißen. (defi)

Lichtergang durch Geilenkirchen zur Erinnerung an die unvorstellbaren Verbrechen in der Reichspogromnacht 1938

Beim Lichtergang zur Erinnerung an die Reichspogromnacht 1938, zu demdie Initiative Erinnern Geilenkirchen aufgeru-
fen hatte, setzten viele Bürger ein Zeichenmit leuchtenden Ballons. FOTO: DETTMAR FISCHER

„Wirmüssen immerwie-
der hören, zuwelchen
VerbrechenMenschen
in unseremLand fähig
warenundwie verführ-
barMenschenwaren -

und sind!“
BernhardKozikowski

Pastoralreferent

Witziges, Kreatives und Handgemachtes
VONDETTMAR FISCHER

ÜBACH-PALENBERG Zwei Tage lang
war die Waschkaue in Übach-Pa-
lenberg der Anziehungspunkt für
Freunde von Design, Handge-
machtem und Streetfood. Der Win-
termarkt „Geschmackvoll – Design
trifft Genuss“ bot auch in diesem
Jahr wieder Kleidung, Accessoires,
Schmuck, Dekorationen, Wohn-
design, Beauty und Feinkost, aber
nicht „von der Stange“, sondern
von Kreativen aus der Region. Auch
wenn die Adventszeit noch ein we-
nig auf sich warten lässt, war doch
hier und da schon ein Hauch von
Weihnachten zu erschnuppern an
den vielen Ständen in der großen,
ehemals zur Zeche Carolus Magnus
gehörenden Halle, die die ganz be-
sondere Atmosphäre einer vergan-
genen Industriekultur wachhält.

Sicherlich waren viele der rund
7000 Besucher, die über den Markt
bummelten, sich einen leckeren
Kaffee oder auch was Hochprozen-
tiges, vielleicht ein Gläschen O´-
Donnel Whiskey aus dem stilech-
ten Einmachglas gönnten, schon
auf der Suche nach einem beson-
deren Weihnachtsgeschenk. Unter
dem weitgespannten Hallendach
der Waschkaue hatte in diesem
Jahr erstmalig Zwanette Mientjes
aus Rotterdam ihre 2500 Accessoires
zum Basteln einer bunten Fantasy-
welt ausgebreitet. Wenn die Kinder
erst einmal entdeckt hatten, was
Zwanette da so alles mitgebracht
hatte und was man mit diesen klei-
nen Drachen, Einhörnern, Zwergen
oder Elfen so alles basteln kann, hat-
ten die Eltern genug Zeit, sich jeden
Marktstand in aller Ruhe und Aus-
führlichkeit anzuschauen.

Was früher Puppenstuben wa-

ren, sind heute Fantasylandschaf-
ten, hatte sich Zwanette Mientjes
gedacht und Zwanettes Sprookjes
(Märchen) Atelier ins Leben geru-
fen. Mit viel Heißkleber und noch
mehr Fantasie konnten die Kin-
der an diesem Stand ihre kleinen
Traumwelten zaubern. Zwanette:
„Eine kleine heileWelt, wo man ganz
glücklich wird. Wer das einmal ent-
deckt hat, kommt immer wieder.“

Viel zu entdecken gab es auch an
den anderen Ständen. Schmuck in
vielen, kreativen Variationen, Ta-
schen und Kleidung wurden von
den Designern, die teilweise auch

selber schneidern, angeboten.
Das Atelier „Doll-Aix“ von Corne-
lia Plesnik und Marina Königs-Vie-
höver hat sich auf die Anfertigung
von Puppenkleidung spezialisiert
und präsentierte auf dem Winter-
markt erstmalig der Öffentlichkeit
ihre schönen Kreationen, die sie
aus Stoffresten schneidern. „Ein
Start-up im Rentenalter“, scherzte
Cornelia Plesnik. Angefangen hat-
ten beide mit dem Nähen von Pup-
penkleidung für die eigenen Enke-
linnen. Inzwischen ist eine hübsche
Kollektion entstanden, die auf gro-
ßes Interesse stieß.

Lydia Konin schneidert eine Num-
mer größer, aber genauso indivi-
duell wie im Atelier „Doll-Aix“ ge-
arbeitet wird. Sie führte mit den
Marktbesuchern an ihrem Stand
viele Gespräche, um die Vorstellun-
gen ihrer potenziellen Kunden ken-
nenzulernen. Oft fertigt sie Fotos an
und lässt sich Kleidungsstücke der
Kunden zeigen. Daraus gestaltet die
Schnittdirektrice dann eigene Vor-
schläge für ganz individuelle Lieb-
lingskleidungsstücke.

Keine Angst vor Ziegen hatten
die Marktbesucher, dies konnte
erfreulicherweise Gerd Heinrichs
vom Ziegenhof Gut Zumdahl fest-
stellen. Naturbelassener Ziegenkä-

se ist das Produkt, das die Familie
Heinrichs ihren Kunden mit Erfolg
schmackhaft machte. Gut zum Zie-
genkäse passten die Chutneys vom
Hof Flecken. Camill und Caroli-
ne hatten eine wohlschmeckende
Auswahl von Chutneys und ande-
ren Produkten, die sie aus Speise-
kürbissen gewinnen, mitgebracht.
Der Würzige Willi, die Fabelhafte
Amelie oder der Kernige Hermann,
dies waren die wohlklingenden Na-

men der Brot- oder eben auch Kä-
seaufstriche. Im Rahmenprogramm
zum Marktgeschehen traten unter
anderem Sängerin Denise und Bal-
lonclown Helmut Ruettgers auf.
Auch die vierte Ausgabe des Win-
termarktes „Geschmackvoll – De-
sign trifft Genuss“ wurde beglei-
tet von einem Streetfood-Angebot,
das die fahrenden Händler den Be-
suchern an ihren Trucks vor der Hal-
le feilboten.

Wintermarkt „Geschmackvoll – Design trifft Genuss“ lockte mit Kleidung, Schmuck, Wohndesign, Beauty und Feinkost

Ein Bummel über denWintermarkt in der altenWaschkaue lohnte sich auch in diesem Jahr wieder. Das breite Angebot sprach jeden Besucher an.
FOTOS: DETTMAR FISCHER

Leckere Snacks wurden an den Street-Trucks beimWintermarkt in Übach-Pa-
lenberg angeboten.

Janina Peters präsentierte eine schöne Auswahl von Dekoartikeln, die Vorfreu-
de aufWeihnachtenweckten, an ihrem Stand auf demWintermarkt.
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Lokalredaktion
02451 40956-30

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

lokales-geilenkirchen@
zeitungsverlag-aachen.de

Haihover Str. 50, 52511 Geilenkirchen

Kundenservice
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30-18 Uhr, Sa. 6.30-14 Uhr

kundenservice@zeitungsverlag-aachen.de

Vor Ort:
Buchhandlung LynevondeBerg
(mit Ticketverkauf),
Gerbergasse 5, 52511 Geilenkirchen
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9 .30-13 Uhr

Anzeigenberatung
fürGeschäftskunden

02451 40956-21

mediaberatung-geilenkirchen@
zeitungsverlag-aachen.de

Apfelstraße 48, 52525 Heinsberg

KONTAKT

www.aachener-zeitung.de/kontakt


